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Nachweislich größte Abonnen- 1® Sf lenzahl in der Stadt Eltville.
Erscheint vtensiags und Zawstagr mit der Sonntagsbeilage„Wu-
r, Nettes Zonntsgrblstt"— Abonnementspreis pro Quartal JL 1.00
für kliviUe und auswärts, (ohne Trägerlohn und Postgebühr. - 1«« .
rslenaebübr: 20 J  die cinspalnge Pelit-Zeste. Rrktsmen die Petit-
Zcile jt  l .oo . - Truck und Lerlag von Htwln Sorge in kttVllia

-—es
*

Eitizißes Orßan der Stadt EltuiUe,
tneldjes im eißenen Oerlaß technisch wie re-
daktumell vollständig felbft kerßeftelltiöird.

<► _ _ __ — ♦♦ _ .

'tot  Ihmginitt ©eolîtet" ,lerBfentlilt jciti * die MW ei «itli *« NckW?!8chW.
iHTlährfl.

M 114. eTlviH«, Samstag, flen 22. verember 1917.

Der hiesige Magistrat verösientlicht folgendeJlmtltcbe
vekanntNSchungen.

Deka»mt« ach«r,»
?luf dem Rathaus. Zimmer Nr. 12. werden folgende

Bestellungen entgegengenommen:
Kupfervitriol, Gebwefel, Saatkohue«,
Gaaterbsr«, Laathafer, Saatgrrste.
Bohnrustaugru und Erbsenrriser.

Eltville,  den 18. Dezember. 1917.
Do» Mi»tschaft»««»sch»ß.

Bekan»t« achu«g
Bei der hiesigen Polizei wurve gemeldet:

AlS gefunden-.
Ein Geldbetrag.

Als zugelaufen:
Ein Bernhardiner-Hund.

Die Finder bezw. Verlierer wollen ihre Rechte auf
dem hiesigen RalhauL. Zimmer Nr. 1. geltend machen.

E l tv i l le. den 19. Dezember 1917.
Die Polizeiverwaltung.

LitMktSmttiijtB̂tkmtmlhitisti.
Kokamotmach «« ,.

gutterverfarsung vor Dpa««- und Aachttier«
«ach dom l ». » »wmto 1917 .

Um etwaige Zweifel über di, zur Berfmterung freigegrbenen
Futtergetreidemengen zu beseitigen , weisen wir auf Nachstehende»

^ Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe dürfen aus selbstge-
bauten Vorräten verfüttern » om l5 . November 1S17 bi» 15. Äug.
lt >18 : w „

1. an Hafer , einschließlich Gemenge au» Hafer und Gerste , ins¬
gesamt folgende Mengen:
a) für Pferde und Maultiere je 6 Ztr.,
d) für zur Zucht verwendete Zuchtbullen mit Genehmigung

des Kommunalverbandrs je 2 Ztr.
2. an Hafer , an Gemenge aus Hafer und Gerste oder an Gerste

mit Genehmigung des Kommunalverb ander :
a) für Zuchtsauen bis zu 45 Pfund bei jedem Wurfe,
b) für « brr, die »um Sprunge benutzt werden , je »in halbes

Pfund für den Tag.
Anträge zu 1 d und 2 find bei der Gemeindebehörde , u

stellen . ,
Für die Tiere in denjenigen ' landwirtschaftlichen Betrieben , in

denen Futtergetreid « nicht gebaut worden ist, erfolgt einstweilen

„ ccr ,j Än fie von JSaftr pp. Dir Lersütterung von
Nutterattrctdr ist vielmehr verboten und die spätere Zuteilung
hängt von der Sicherstellung de. Bedars . d. r Heeresverwaltung

° ^ An Zuchtsauen in den landwirtschaftlichen Betrieben , in denen
Futtergetreide nicht angebaut worden ist, darf solche« ubrrhaup

Ä ^ '/n ^ kriegswirtschastlich notwendiger Weife tätigen
Pferde und Maultiere in Gewerbe -, Handels - und Industriegebieten
W . im öffentlichen Dienste dürfen 3 Pfund H° s» ° uf den Tag
zur Vrrfütterung freigegeben werden . Entsprechend» Anträge sind
bei den Grmeind «behörd «n zu stellen.

R ü d e Sh e im , den 1b. Dez- 1917.
vor K,,t«a«Sschußd»S Meingaukreises.

Amtliche Lagesderichte de»
großen Hauptquartiers

WB. Grstze* Sauptsi««rttrr, SO. Dezember. (Am'.)
Westlicher KriefiSschouplatz.

Heeresgruppe de» Erneral.- rldmarschnlt Kronprinz
«ypprecht von Bayern.

Die Stadt Dixmuiden log zeitweilig unter Ubtzasiem
Minenfeuer. Zwischen dem Houthoulstrr-Walde und der
LyS sowie südlich von der Ecarpe am Nachmittag und
abend» erhöhte Artilleriet-itiM . «ei Len« heftige
Minenwerferkämpfe.

-, -»-- , »«»»0 HeutschorA--«p»i«r
und

Heeresgruppe Herz- G Atfirrcht.
Beiderseits von OrneS und auf den MaaShöhen südwest¬

lich von SombreS lebte da« Artilleriefeuer vorübergehend
auf.

Oestlichrr Kriegsschauplatz.
Nicht« Neues.

Mazedonische Front.
Zwischen Äordar und Doiran-Se>S war die Feuer-

tätigtest gesteigert.
Italienische Front.

Mehrfache ilalieniste Gegeoongriffe gegen die neuge¬
wonnenen Linien am Monte Pkrstca wurden abgewiescn.

Am Tombi-Rücken und an der Piave zub iden Seiten
de« Montello lebhafte Atttlliriekämpft.

Zwischen Brenta und Piave wurden seit 11. Dezember
an gefai genen Italienern

und
27« Offiziere
8150 Mann

eingebracht.
»er eirte öeneraiauartiemieiucr: l uie nfl«r TT.

WTB. Kratze« Haup!r»artikr, 21. Dezember.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeres gruppe des Geuerulfeldwurfchull» Kronprinz
Rupprecht von Bnver«.

In Flandern blieb bei dichtem Nebel die klrtillerie-
lätigkeit meist gering. Nördlich von der Straße Menin-
Npern trat am Nachmittage erhebliche Feuersteigeruog ein.
In erfolgreichem ErkundungSgefecht südlich von Holletzrke
wurde eine Anzahl Engländer gefangen.

Heeresgruppe Herzoz Alb recht.
Bei Hirzbach und südlich von AlMrch fielen bei ge¬

lungenem Borstoß in die französischen Linien 11 Gefan¬
gene in unsere Hand.

Oestlichrr Kriegsschauplatz.
Nicht« Neue,.

Maz edonisch e Front.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische Front.
Siebenmal stürmten ilaltenische Kräfte gegen die von den

österreichisch-ungarischen Trnppen in den letzten Lagen er.
kämpften Höhen westlich von Monte Afolone, dreimal gegen
den Monte Pertika an. Alle Angriffe scheiterten unter
schweren Verlusten.

Gleichen Mißerfolg hatte ein feindlicher Angriff auf
Monte Solarolo.

Lebhaftes Feuer hielt während der Nacht und am
frühen Morgen in den Kampfabschnitten an.

ver erste 6tn<raiqiurtiera<istcr:
In ItUsyftzl.

Zu de» zrick»s»echiii>IiiMit.
Legierung und Reichstag über sie RictiiaieN einig.
Kerlt« . 20. Dezember. (Amtlich.) Der Keichskanr-

ler teilte in der vertraulichen Besprechung mit, daß der

Ztm des Wamens willen
Roman von C. D r e s f e l.

(L4. Fortsetzung .) ^Nachdruck verboten.
Das spröde, verbittert» Mädchen war seit jener Wäld-

promenade ihm gegenüber wie verwandelt. Sie versteckte
ihren Schatz von Gemüt und Geist nicht mehr hinter sar¬
kastischen Sophismen oder schroffer Härte, und ihre Wahr¬
heitsliebe gefiel sich immer weniger in verletzender Rück¬
sichtslosigkeit, als in liebenswürdiger Offenheit.

So befreundete er sich immer mehr mit ihrer schlichten
Geradheit, ihrer charakterfesten Beständigkeit, die in ihm
wieder die Ächtung vor dem Weibe erweckte, Welche ihm
in seinem gedankenlosen Taumelleben verlorengegangen
war. Und der große Ernst ihres Wesens ließ ihn auch
erkennen, daß ihre Freundschaft nicht eine vorübergehende
Anwandlung von Mitteilungssucht sei, sondern ein warmer
selbstloses Interesse an seinem Wohlergehen, das ihn zu
den kühnsten Hoffnungen ermutigte. Denn er war ein
zu großer Kenner des weiblichen Herzqns, um nicht end¬
lich die völlige Aenderung dieser verschlossenen kalten Natur
dem mächtigen Gefühl zuzuschreiben, das wohl jedes Herz
einmal beherrscht, wiewohl sicb Ulrike desselben noch nicht
voll bewußt war. Ja , hätte ihr jemand gesagt, ihr Herz
habe sich schon an jenem Herbstabend der feurigen Zwillings¬
schwester der Freundschaft, der Liebe geöffnet, sie würde
die Behauptung entrüstet zurückgewiesen haben.

Gerlach war aber nichtsdestowenigerihrer sicher. Den¬
noch beschleunigte er seine Taktik um nichts. Eine Ueber-
stürzung würde die kaum gewonnene Stellung nur ge¬
fährden. Nur wenn seine Freundschaft ihr vollkommen
unentbehrlich geworden war, durfte er wärmere Töne
anschlagen und Größeres noch erzwingen.

Trotz seines Werdens um Ulrike vermochte er sich
indes nicht zu einem völligen Bruch mit Melanie zu ent-
schließen. Die Macht der Gewohnheit, der Bann ihrer
zauberischen Schönheit war doch schwerer abzuschütteln,
als er gedacht.

Zudem entbehrte sein Leben jeder ernsthafteren Be¬
schäftigung; Sport , Klubleben und Frauendienst füllten
seine Tage, jeder geistigen Anstrengung wich er nur zu
gern aus . Das Huldigen und Tändeln war Ulrike gegen-
über aber so gar nicht angebracht, während Melanie hin-
gegen ohne beständige Bewunderung nicht leben mochte,
und somit übte die schöne Versucherin zuzeiten noch immer
ihren verderblichen Einfluß aus ihn aus.

Sie begann sich ernstlich aus Rhoda zu langweilen.
Gras Bernhard, obwohl der treueste, sorgsamste Gatte,
konnte in der glücklichen Rüde des Besitzes unmöglich
noch den stürmischen Liehaber spielen, sie aber bedurfte

| beständiger Aufregung und Zerstreuung und war für ein
stilles Familienglück nichts weniger als empfänglich. Er

! täuschte sich nur zu gern über ihre nervöse Launenhaftigkeit,
den Drang nach erregendem Wechsel, und ließ' es bei

seiner ruhigen, tiefen Liebe bewenden, die im übrigen
jeden der extravagantesten Wünsche der verwöhnten schonen
Frau willig befriedigte.

Die Herbstjagden hatten begonnen. Graf Rhoda war
ein gewaltiger Nimrod und liebte es, große Treiben zu »er.
cmstalten, welche, auf Melanies Anregung, dann ein
solennes Festmahl beschloß, so daß Schloß Rhoda jetzt
der Tummelplatz lebhafter Geselligkeit wurde.

Die junge, bezaubernde Schloßsrau durfte nicht mehr
über Vernachlässigung klagen, sie wurde von alt und jung
ui»schwärmt, und Graf Bernhard schien ihres Herzens so
sicher, daß er sich nur ihrer Triumphe freute. Er spendete
ohne Murren Unsummen für die geforderten Toiletten und
war beglückt über das fteundliche Lächeln, welches ihn,
dankte.

Felix fand sich nun von den neuen Trabanten, welche
seinen Stern umkreisten, zurückgedrängt. Tr wunderte
sich selbst, daß ihn Melanies herzlose Vernachlässigung
nicht sonderlich kränkte, und freute sich fast, sich nun
Ulrike mehr widmen zu dürfen, die sich konsequent allen
Festlichkeiten fernhielt.

Felix dankte ihr heimlich dies verständige Zurück-
treten. Welch eine traurige Rolle hätte sie auch neben
Melanie gespielt! Es war ihm stets peinlich, die beiden so
unaleichen Gestalten nebeneinander zu leven.

Fictsezr i , fo’jt -J



Kaiser ihm va » Mandat zum Abschluß der FrikdenSver-
Handluv gen erteilte und Lad er dem Staatssekretär von
Küblmann als Unterhändler bestellt habe . Der Staat »-
sekretür de- Aurwäriigen -ad «inen Ueberblick Aber den
geplanten Gang der zukünftigen Verhandlungen und
legte die Gesicht- Punkte dar , von denen sich die Regierung
dabei leiten lassen wird.

Nach eingehender Aussprache , wurde die Zustimmung
aller anwesenden Abgeordneten zu den in den Ausführun¬
gen d,S tztaat - sekrciärs da,gelegten allgemeinen Nicht-
linien feflgefleüt.

Man einigte sich ferner dahin , daß die nächste Sitzung
de« Hauptaurs - ufie - de- Reichstage - am 3 . Januar
stottfinden soll.

KtMlMdt mtt  Uoricbiflfl.
Genf . 21 . Dezember . Dem . Lyoner Prrgre - " zu-

folge teilte Ministerpräsident Clemencrau am Montag im
HeereSauSschuh der Senat - mir , daß von den russischen
Kölsch wikis inden letzten Tage « rin neuer Vorschlag zur
Teilnahme an den allgemeinen Frieden - Verhandlungen bei
den Alliierten eingegangen sei.

Crotzkit Uerordnange« r» Gunsten der flcfaigeneH.
K« st,rd « m. SO. Dezember . Trotzki hat nach einer

Peterkburger Reutermeldung eine Verordnung erlassen,
wonach die österreich . ungarischen und deutschen KriegSge-
fangenen im Gouvernenient Nowgorod von Zwangsarbei¬
ten befreit werben . Sie » erden künftig als freie Arbeiter
behandelt , besonders auch war die Löhne und die ärzt¬
liche Behandlung betrifft . Trotzki läßt durch den rufst-
schen Vertreter in Brest -LitowSk die deulschen , österreichisch-
ungarifchrn und türkischen Vertreter ersuchen , ähnliche
Maßnahmen auch für die russischen Kriegsgefangenen zu
treffen.

&n  Sieg der Boischewliien.
TU . Wie « , 21 . Dezbr . („ « . Z . a . M ." .) Rach

einer Meldung » u» Stockholm sind die Bolschewiki in
Tamarow - k und Kuluga , die bisher Hauptfitze der Ge.
genrevolutionäre waren , eingezogen u «d haben die Herr-
schaff der Sowjet » wieder hergeffelli.

kttßliung eines rstlAnlscdri» Äurnrcfter
TU . Mattaad , 21 . Dezember . Von kirchlicher Seite

verlautet mit aller Bestimmtheit , daß der Vatikan Maß-
nahmen getroffen hat , um eine eigene drahtlose Station,
die auch in Petersburg eingerichtet würde , zu erhalten.
Die iralienische Regierung soll keine Schwierigkeiten in
den Weg legen , im Gegenteil die Entlastung ihrer Tele-
grophenlinien , die der Vatikan mit großem Depeschen-
material benutzte, begrüßen.

Sie Zustande in Italle» grenzen in JfnarcbU.
Kasel . 21 . Dezember . Von einem besonderen italie¬

nischen Krorrespondent » >rd den . Neuen Züricher Nach-
richten " berichtet : Italien steht heule vor dem Zusammen,
bruch. In den großen Städten kann der allgemeine Auf-
rühr durch die Truppen und vor allem durch die fremden
Truppen und durch die hiestgen Polizeitruppen noch müh¬
sam im Zaum geh,lten » erden . Selbst Blätter , wie der
Mailänder „ Eorrtere " geben heute unumwunden zu , daß
Italien an der Grenze eines völligen Verfalles , angelangt
ist und daß eine allgemeine Katastrophe drohend vor der
Tür fleht . Es ist zwar möglich , daß der grenzenlose
TerrortSmu » der Regierung den Ausbruch einer Revolution
im russischen Stil vorläufig noch zurückholten kann , aber
die Bewegung wächst in den Massen fortwährend und
wird im gegebenen Auzenblick nur um so elementarer
zum AuSbruch kommen , während in den oberen Klaffen
der Auflösung -Prozeß ravid um fich greift und mehr und
mehr die Stimmung „ Rette fich » er kann I" «inreißt.

Angriffe gegen die Italienische Regierung.
TU . 21. Dezember . „ Daily Mail"

meldet aus Mailand : Scnaior Tiltuni , der ehemalige
Gesandte in Paris , unternahm am Tien - lag im Senat
heftige Angriffe gegen die Regierung und an erster Stelle
gegen Sonnino . Tittuni Wurf der Regierung Verletzung
der Parlament - rechte vor . Er schlug eine unmittelbare
Besprechung vor. Der Vorschlag wurde aber mit großer
Mehrheit abgeviesen . Daß Tittuni den Angriff leitete,
erregt allgemeine » Erstaunen.

Var . freie" € ngl4»d.
Unter der Ueberschrist . Di - ziplin " schreibt der »Man-

chcficr Guardian " vom 29. Tczember : „ Wer könnte leug¬
nen , daß England heutigen Tages , trotzdem eS im parla¬
mentarischen Sinne demokratisch ist , doch eigentlich in
einem halbfeudalen Zustande st>ch befindet . Wir sehen
da - an unskl 'N Strafgesetzen , die für die niedrigen Klas-
srn der Bevölkerung Zwangsarbeit vorschreiben , den hoch,
geborenen Verbrechern aber besondere Erleichterungen ge-
wählen . Wir sehen es auch an unserem UnterrichtSwesen
und an unseren Kirchen , in denen bei dem Empfang deS
Abendmahles die weniger gutgekleidcten Leute die hin-
tersten Plätze erhalten . "

Zum Seekrieg.
var Novemdrr ergebni» Oe» UBootkritgci.
WTB . Kerti « . 21 . Dejemleer . (Amtl .) Im Monat

November sind an HandelSschiffraum 607 000 vrutlore-
gisterlonnen durch kriegerische Maßnahmen der Mittel-
machte versenkt worden.

Seit Beginn de« uneingeschränkten Unterseebootkriege»
sind damit 8256 000 vruttoregisterlonnen für unsere
Feinde nutzbaren Handeirschiff - raumS vernichtet worden.

€iit diursillänircder u*Boot durch ei» de«t$che$
U-Boot gerammt.

WTB . Washington , 19 . Dezember . DaS amerika¬
nische Unirrseebool „3 1* >st am 17. Dezember in den
amerikanischen Gewässern bei Ncb . l von dem U-Boot
»F 3 " gerammt worden . ES sank, und 15 Personen
ertranken.

Äkilt u. -msWe Zidtzniht» .
SltotU », 22 . Dez . Dem Pionier Herrn Ehr lS-

t o p h R a t h wurde da - „E is e r n e Kr e n z" 2.
Klaffe verliehen . Weiter wurde Herr Josef Bo oS
von Sr . Kgl . Hoheit dem Großherzog von Hessen mit dem
„9 e 1 f. Kr iegSehrenze  ichen " und der freiwillige
Krankenpfleger Herr Georg  P o st mit der „ R o t e n
K r e u z m e d a i l l e" 3. Klaffe ausgezeichnet . Samt-
liche 3 Söhne unserer Stadt beglückwünschen wir zu
ihren hohen Auszeichnungen.

00 GttoiUe , 22 . Dezember . Mit wie großem
Jntereffe man der Wohltätigkeitsveranstaltung am 2.
Weihnacht - feiertag im „Hotel Reisend  ach * ent-
grgenfleht , beweist die über alle - Erwarten große Nach¬
frage nach BilletS im Vorverkauf . Die Karten für den
ersten sowohl wie den zweiten Platz sind bereits in so
großer Anzahl verkauft , daß wir denjenigen Besuchern,
welche sich noch nicht mit Karten versehen haben , nur
empfehlen können , sich solche sofort zu besorgen , wenn sie
noch einen einigermaßen gutenPlatz haben wollen ; eS könnte
sonst pafftrren , daß wieder , wie das letzte Mol , eine große
Anzahl Besucher , die ihre Karten an der Kaffe lösen « ollm,
vor aniverkauftem Hause stehen . Alle Vorbereitungen find
so mannigfaltig , daß ein wirklich genußreicher Abend in
Aussicht steht.

— Gltville , 22 . Dezember . (Dis Uebertvachnus
der Preise für MelhuachtSäpfel « wd Weihuachttz.
gedäck .) Die volkswirtschaftliche Abteilung der KciegS-
ernährungSamt hat sämtliche KciegSwucherämter der
Lande - -, Provinz - und Bezirk» .Reich» prüfungSstellen tele-
graphisch ersucht , die Preise für WeihnachtSäpscl und
WeihnachtSgebäck einer Prüfung zu unterziehen.

+ Gltaivr , 22 . Dezbi . Heute nachm . 4 Uhr findet
im „Kinderhort " der „ Vaterländischen
Frauenverein »"  im Horthause , (früher BauS ' scheS
HauS ) -die feierliche Weihnachts -Bescheerung statt.

V Gllvtüe , 22. Dezbr . Unsere Stadt nimmt den
Charakter einer Großstadt an. denn seit einiger Zeit haben
wir nun auch in Ermangelung von yolizcibeamten , die den
Dienst infolge Ueberhäufung von Bureouarbeilen nicht ver¬
sehen können , einen Geheimpolizisten , der sich nur nach
Bedarf und wenn er e» für nötig hält , zu erkennen giebt.
Ganz wie in der Großstadt knöpft er dann seinen Rock auf und
zeigt seine Polizeimarke . Hoffentlich vermindert dieser
polizeiliche Geheimdienst auch die soviel vorkommenden
Diebstähle.

-itz EittaiU », 22 . Dezember . (Wie wird der komnun-
de Winter ?) Ein Botaniker , der auf Grund seiner Be¬
obachtungen de- ZPflanzenwuchseS im Botanischen Garten
in München voriges Jahr einen strengen Winter voran - ,
gesagt und auch recht bekommen hatte , stellte der OrlS-
kohlenstelle in München sür Heuer einen milden Wimer
in Au - sicht. Auch die Jäger sollen ähnliche Beobachtun¬
gen machen . DaS Wild hat Heuer noch ein dünne»
Winterkleid , waS auf keinen strengen Winter schließen
ließe.

§ Gltwille , 22 . Dezember . Morgen Sonntag Nach¬
mittag findet im „Kathol . Berel nShausk" (früher
F a tz b i n d « r' sche Wirtschaft ) dir WeihnachtSbescheerung
de» Kinderhort » de » Kathol . Frauen¬
bundes  statt . Zu dieser Veranstaltung find die Eltern
der Pflegebefohlenen eingeladen.

A SbtviUe , 22 . Dezember . ( W arnuag an die
Städte vor Ueberschreitung der Höchst¬
preise . ) Von gut unterrichteter Seite erfährt da»
.Berliner Tageblatt * : Der tztaat - selretär de» Krieg - er-
nähiung » amte » von Waldo » hat sich veranlaßt gesehen,
dir Bürgermeister der Städte vor einer Ueberschreitung
der Höchstpreise zu warnen , da er .̂ sonst mit schärfsten
Maßregeln Vorgehen müsse.

X «ltoiks , 21 . Dezember. Der Schiffsverkehr auf
de« Rhein gestaltet sich gegenwärtig von Tag zu Tag
immer ungünstiger , da der Wafferfiand andauernd zu«
rückgeht . Die großen Lastschiffe können nur noch mit
starker Leichterung verkehren . Dessen ungeachtet kommt
e» fast tägl ch vor , das Schiffe im Fahrwasser auflaufen
und sich festfahren . Für de» noch immer recht erhevlichm
Kohlentran » port zu Schiff kommt dieser niedrige Wasser-
stand sehr ungelegen . » ,. ch der Main geht in seinem
Ober - und Mittellauf andauernd stark im Wafferfiand
zurück. Während hier für nie Fahrten zu Berg noch er¬
hebliche Aufträge vorliegen , find solche für Talfahrten so
viel wie gar nicht vorhanden.

-i- « ltwille , 22 . Dezember . Mit aller Macht hat
der kalenvcrmäßige Winter mit dem gestrigen
Tage seinen Einzug gehalten , nachdem er un » vor Wo¬
chen schon einige Male einen recht fühlbaren Besuch ab-
stattete , der die etwa vorhandenen Kohlenvorrätc ganz be¬
deutend lichtete. Seit einigen Tagen haben wir nun
wieder eine recht empfindliche Kälte , die sich in der »er»
stoffenen Nacht bis auf 11 Grad C . steigerte . Der kci-
lendrrmähige Winteranfang läßt fich also recht vielsagend
an . hoffentlich bewahrheitet sich da» alie Sprichwort , on
den gestrengen Herrn , denn drt der herrschenden Not an
Heizmaterial und Fettstoffen wäre »in lauge » Regiment
de» Winter » doppelt empfindlich.

-s- « ltnille , 22 . Dezember . (Entladung von Eisen-
bahnwagen »n den Feiertagen .) E» ist dringend erforder¬
lich. daß im Jntereffe de» beschleunigten Warenumlaufes
auch « ährend der Weihnacht »- und Steujahrr -Feiertage die
Eisenbahnwagen pünklich entla den und alle Stockungen
tm Verkehr aus alle Fälle vermieden to toen . Die » gilt
auch besonder » sür den Anschlußgleis -Inhaber . Er wird
hierbei an die Verordnung btS Herrn Stellvertretenden
kommandierenden General vom 9 . 12 . 16 . Adtlg . III d.
Tgb . Nr . 225 937 148 hingerviesen , wonach e» unstalt-
Haft ist, Wagen über die Entladefrist hinaus stehen zu

laffen , widrigenfalls Strafen zu gegenwärtigen sind , und
wonach ferner nötigenfalls Zwangsentladung und Zwangs-
zuführung der Güter auf Kosten der Empfänger eiatrilt.

X •UatÄe , 22 . Dezember. Bekanntlich hat die
Bürgerschaft  ihren zum Heeresdienst einzezogenen
Mitbürgern und Söhnen auch in diesem Jahr eine Weist-
«achtSgabe gespendet , wozu junge Damen in liebenswürdiger
Weite Die Beträge bei der hiestgen Bürgerschaft gesammelt
haben . Die Sammlung fiel reichlich aui U ' d ergab die
Summe von über 1000  Mark . Dafür konnten über 500
Pakete gespendet werden . Jeder WeihnachtSpaket enthält
eine halbe Flasche Sekt „ Math . Müller Extra " und außer
sonstigen kleinen Ueberraschungen auch folgenden , vontzerru
Stadtverordneten Karl Jppet gedichteten Weihnacht - -
grüß:

Heut kommt zum vierten Male
Zu Euch hinan » in da » Feld
Der Weihnachtsmann aus der Heimat
Der Euch unsere Grüße bestellt.
Bringt er auch der Laben nur wenig
So wißt Ihr da - gut eS gcneint.
Getreulichst gedenken wir Eurer
Vis Ihr hier mit un » seil vereint.
Die Weihnachtszeit , sie verheißet
Von alter - den Friede auf Erden
Und steht auch die Welt voller Feinde
Einmal muß eS doch Frieden werden.
Dann schmücken sich Häuser und Mauern
Dann holen wir jubelnd Euch ein
Dann wird all den Dank Euch bekunden
Eure Heimatrstadt Eliville a. Rhein.

Hoffentlich ist die - dir letzte Kriegsweihnachten , die
die tapferen Mitbürger und Söhne unserer Stadt
draußen verleben müffen . Aller Borau - stcht nach winkt
ihnen bald die endgültige SiegeSpalmr und können dann
unsere tapferen Heiden , geschmückt mit dem Siegerlorbeer,
froh und heiler alle wieder glücklich heimkehren . DieS ist
unser aufrichtigster Weihnacht - , und NeujahcSgruß an
alle Tapferen , die bi»her so siegreich unter schwersten
Entbehrungen unsere Hcimat mit ihrem Blut und Lebe«
verteidigt Hab n . — Lodend fei hier noch erwähnt , daß die
ungeheure Acbeit de» Verpackens und Bcrsenven » der
Pakete unter der fachmännischen Leitung und tätigen Mt-
wirkung de» Herrn ObcrPost -SekretärS W e n f ch e l geschah,
der eine sehr hilfreiche Stütze , außer den anderen jungen
Damen besonder » in Fräulein Sissi Scharhag  fan '' .

— Vttviile . 22 . Dezember - Die Königlich Preußische
und Großherzoglich -Heffische Eisenbahn -Direkrion oeröffent-
licht folgende amtliche Bekannnlmachung:

Lokomotiven und Wagen werden für HeereSzwecke
und zur Heranschaffung der LebeaSmiitel dringen » ge-
braucht . Sonderzüge sür den Wcihnachrvtlkehr werven
nicht gefahren ; mit Znrückb -eiben beim Reiseantrttt o ' er
unterwegs muß daher gerechnet werden . Alle nicht unbe-
dingt nötigen Reife » müssen unterbleiben.

X EltviUe , 25 . Dezember . (Mehr Rücksicht
aus unsere Kriegsbeschädigten .) Die ge-
wattigen Übermenschlichen Leistungen unserer hetdenmüli-
gen Truppen werden üoerall in der Heimat mit Stolz
und Bewunderung gewürdigt , und daß Wort Dankvar-
fett gegen unsere Feldgrauen iu in jedermanns Munde.
Leider aber kann man . namentlich in den größeren Stad-
ten , täglich beobachten , daß unseren Kriegsbeschädigten,
die für die Heimat Leben und Gesuadheit auf » Spiel ge¬
setzt und mm mit ihren beschädigten Gliedmaßen ganz
besonder - auf Verständnis , Rücksichtnahme and Entgegen¬
kommen der Bevölkerung Anspruch haben , vielfach in
einer Weife begegnet wird , die allen Regeln des Taktge¬
fühl - und Anna , >k» widerspricht . Auf Glraßenbahnen,
in Eisenbahnzügen und an ihren Haltestellen erlebt man
immer wieder daS brschämenoe Schauspiel , baß KriegSbt-
schädigte, die nicht mehr dir Uniform tragen , aber auf
dm ersten Blick al » entlassene Invaliden zu erkennen
sind, zurückgedrängt und am Einsteigen verhinuerl werden,
sodaß sie off lange Zeit auf Beförderung warten müffen;
auch in über ülllen Wagen wird ihnen nicht immer ein
Sitzplatz freigemacht . Undank ist der Welt Lohn , ist ein
Wort , da» unsere Bmerlandtverteidiger , denen wir soviel
zu danken habe », niemals empfinden sollen ! Wie leicht
wäre r» für die Zivilbevölkerung , durch ein bischen Rück-
sicht und tätige - Mitgefühl den vom HeeceSaienst ent-
laffenen Kricgroeschädigten » die in ihrer unter ungünstig !n
Bedingungen wtever aufgenommenm bürgerlichen Tätig¬
keit ohnehin einen schweren Stand haben , vaS Leben nicht
noch schwerer zu mache» . E » muß ai » selbiiorrständliche
Ehrenpflicht für alle gelten , den Mitbürgern , die für das
Vaterland gekämpft und gelitten haben , w. i .enc» Ent je-
genkommen überall da zu zeigen , wo sie in , täglichen
Kampfs um » Dasein aas vir Rücksicht ihrer N b nmensch -n
angewffsen sind.

S  Gtt » i1de, 22. Dezember. (Wer wird nach Fli denS-
schluß zuerst vom Heer entlaffea ?) Ueder diese fUr oic
UebergangSwirlschaft wie sür jeden einzelnen so wichtige
Frage hat sich im ReichSiagS -AerSschuß für Hindel und
Gewerbe der Vertreter deS preußischen Krieg - stnistertumS
laut »Zig . der 10. wie folgt gcäaßeri : lue Rücktestr
de» Heere » in den FriedenSstand wird nach und nach ver¬
laufen . Wie lange sie dauert , kann kein Me sch veraas-

VtT  Der „Sltzeingauer ©e.
obachter" ist das einzige Blatt dcr
Stadt Eltville,  welchcs im eigenen
Bntag tcdjmld) sowohl wie rcdalkioacll
vollständig selbstständig hcigkstellt
wird. Der„Rheinganer Beobach¬
ter" ist iasolgedesteo kein Ableger
eines Wiesbadeaer Blattes-



loten. Die Heeresverwaltung hat den Grund ausgestellt,
daß kein Mensch zu entlasstn ist, der keine Arbeitsgelegen«
heit gefunden hat. Deshalb sollen die Leute, die keine
Arbeit erhalten, bis zu 4 Monalen noch im Heere zurück¬
gehalten werden dürfen. Die ältesten Jahrgänge werden
zuerst entlassen, die Familienväter vorzugsweise berück¬
sichtigt. Auch soll mi dem Grundsatz sestgehalten werden,
daß kein vkrsorgungsberechtigter Mann entlaffen wird,
dessen Versorgung?amprüche nicht geregelt sind.

SriegSchronik der„Telegraphen-Unten".
»s N-vember

Rußland bietet den Miltelmffchien den Waffenstillstand cffi.
Die große neue Schlacht bii Cmnbrai dauert an.
Der versuchte feindliche Durchbruch abermals mißlungen.
Zusammenbruch französischer Kräfte bet Lraonve.
Wiederum beherrschende Höhen zwischen vrenta und Piave

erstürmt.
An der englischen Westküste 12 000 Tonnen versenkt.
Ein englisches Patrouill nscliff im Mittelmrer versenkt.
«74 000 TonnenU-Boo'.Bei te im Oktober.

»» . November.
Erfolgreiche GegenangriffeM Lambrai.
Fontaine zurückerobert. weitere Maffevstüime gescheitert.
Günstige fortschreitende Anpr ffe zwischen Vrenta und Piave.
Englischer Angriff in Palästina abgeschlagen.
NeueU.Boot'Ersvlge in der Nordsee.

»4 . Novamber.
Die Engländer vor Cambrat wiederum geworfen.
Zahlreiche Maffenanstürme unter den schwersten Verlusten

gescheitert.
Gesteigerte Feuertätigkeit an der ganzen Westfront.
Rittmeister Freiherr von RichthosiN erringt seinen «2.

Luftsieg.
Im Mittelmer 30 000 Tonnen versenkt.

SS. November.
Im Eismeerö Dampfer mit 14 000 Tonnen versenkt.
Neue englische Angriffe bei Lambrai zurückgeschlageu.
Franzöfische Angriffe östlich ter Maar.
Erfolgreiche Kämpfe zwischen Brenta und Piave.
Bekanntgabe der preußischen Reformvorlagen. _
Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Borge,  Eltville.

£ « Wort über deutsche Kinderkleidung.
Sehr hübsch nimmt sich di

Bluse mit eckigem Koller au»
der fich nach »or » bis zum
Taillenschluß verlängert . Der
gestreifte Stoff fügt sich diesem
Koller querlaufend an, während
bei der langen Aermelpuffe die
Streifen gerade laufen . Line
lange Armelstulpe au» glattem
Stoffe setzt fich auf der Puffe an.
lieber den Rock, dessen oberer
Teil wieder die Quersteisen zeigl,
fällt ein kurzes, gereihtes Schöß¬
chen aus dem glatten Stoff , aus
dem auch der untere Rockteil ge¬
arbeitet wurde , der dem ge¬
streiften Stück angereiht ist.
Halskragen und Gürtel stimmen
mit den Streifen überein und
sind am besten au» leichter Seide

Suwühlen.Auch diese Zusammen»ellung7läßt fich noch aus die
u.anniafaltigste Art aurfüheen.
Das nett» Kleid kann mit Hilfe
eine» Favoritschnittes »on jeder
Frau selber gearbeitet werden.
Schnitt zur Bluse unter Nr .6754
40. 42 44, 48, 48, 40, 52, cm
halber Oberweite «0 Psg ., zum
Rock unter Nr 3557 in 98 100,
108,1116, 125, cm Hüftweite 80
Psg . Zu beziehen von der Modr-
zentralr Dre,den -N . 8, H . «5.

Nr. « 64
Schotblus « mit fdtigtm
JäoDft- uni) mit I» niem
Ansatz 9»atl '»itficr Hoch.

--  Königliches Jheater zu 'Wiesbaden. -
W»ch«n-Tpielpla*

Bom 23. bi» 31. Dezembe» b. I ». :
S - nntaa . 83. Dezember. Nachm. Bei ausgeh. Abonnement

Aus Allerhöchsten Befehl : Vorstellung für dir Krieg,-
arbeitrrfchaft : . Die Tante aus Sparta ' Ans. 8 Uhr
Abend». Ab. B. „Hansel und Tretet ' Ans. 8 Uhr

Hieraus : . Die Puppenfee'
Montag , 24. Dezember. Grschlcffrn.
Dienstag. 25. Dez. « b. 0 . .Dir toten Augen.' Ans. 7 Uhr
Mittwoch , 26. , . Bei ausgrh. Abonnement ! .Oberon'

Ans. 6 -i, Uhr
D »u« erstag , 27. Dezbr. Bei ausgeh. Abonnement ! . Dir

Fledermaus ' Ans. 6' /, Uhr
(Im H . Akt .Morgenblätter ' und „Radetzky-Marsch ' von
Johann Strauß , getanzt von Frl . Hannelore Ziegler vom
Großberzoglichrn Hof - und Nationaltheater in Mannheim .)
Foertag » 28. Drzbr . Ab. A. Erstes Gastspiel de» Königlichen

Hofoprrnsängers Herrn Tino Pattiera von der
Hofoprr in Drerden : „Aida ' Ans. 8' /, Uhr

Rbadamr »' ; Herr Tino Pattiera al» Gast.
Samstag . 29. Dezbr. Ab. 8 . . Alt-Heidelberg' . Ans. 7 Uhr
S »untag , 30. Dezember. Ab. 6 . : Zweites Gastspiel des

Königlichen Hofoprrnsängers Herrn Tino Pattiera
»ander Hvfoprr in Dresden ; . Larmen ' Ans. 8 ' /, Uhr

Don Jos, ' : Herr Tino Pattiera als Gast.
Moatag . 31. Dezember Ab. A. : .Der liebe Augustin ' . Anf.6 Uhr

Der Vorverkauf für sämtlich« Vorstellungen beginnt Sonntag,
den ;6. d. Mt », vormittag » » Uhr.

«Für die Vorstellungen am 16., 28. und 30. h. Mt », hat der
. Vorverkauf bereit» begonnen-.

K«sidenz-3hMt« zu Wiesbaden.
Eigentümer und Letter vr . phil. Hermann Rauch.

Spielplan vom 23 . Dez. bis 29 . Dez. 1017.
«anntaa . 23. De,der . 11*/« Uhr: Vormittagsstier . . Weihnach-

ten in der Musik ' .
Nachm. 3 Uhr : . Dt« beiden Seehunde ' .
7 Uhr abds . : „Wenn im Frühling der Holunder ' ,

«ontng , SA Dezbr. Geschlossen.
Dlenst - M. 25 Dezbr. 3 Uhr °. nachm. . Turandot ' .
* ' 7 Uhr abd». Neuheit . Tludleute'
MAtmoch , 26. De». Nachm. ' /,4 Uhr : . Junggesellendtm»

merung'
7 Uh,abd ». : . Llubleut ».'

Donneestag , 27. Dez. 7 Uhr : „Wenn im Frühling der Holunder"
Freitag , SS. Dez. 7 Uhr. (Halbe Preise !) .Liebe-
S »m»tag , 29. Dez . '/,4 Uhr nachm. .Meister Pinkepank ' .

7 Uhr abd». . Elubleute"

Womit können vir ansoran keldgraven «!»«
Freude bereiten ? Durch die lange Kriegsdauer haben
wir Daheimgebliebenen manche Entbehrungen zu er¬
dulden , doch wie gering sind diese kleinen Ein¬
schränkungen im Vergleich zu den unerhörten Leis¬
tungen und Heldentaten unserer tapferen Krieger.
Täglich , ja stündlich schauen sie dem Tod ins Auge
Wie eine eiserne Mauer schützen sie uns gegen eine
Welt ron Feinden . Jst es da nicht unsere Pflicht,
ihnen ihr schweres Los erleichtern zu helfen ?
Immer müssen wir Liebesgaben hinaussenden . Aller¬
dings ist die Wahl etwas schwer geworden. Lebens¬
mittel können wir nicht mehr schicken, eine geistige
Erfrischung , Frohsinn und Heiterkeit in ihr eintöniges
Leben zn bringen ist auch jetzt noch möglich . Am
besten eignen sich dazu die überall beliebten Meggen-
dorfer-Blätter , die durch ihren sonnigen, nie verletzen¬
den Humor und durch die künstlerischen Bilder und
Zeichnungen das Herz jedes Feldgrauen erfreuen
Ein Festtag ist es, wenn die Feldpost die neueste Nummer
bringt , erzählt doch die jedem Heftj beigegebene Kriegs
Chronik in humorvoller Weise roh den neuesten Er¬
eignissen und von den Gelüsten unserer Feinde und
die farbenprächtigen Bilder schmücken manchen
Unterstand und Schützengraben . Feldpost-Abonnements
können zudem billigen Preis von 1.13 Mk. für einer.
Monat, Mk. 3.36 für ein Vierteljahr bei jeder Postan¬
stalt oder direkt beim Verlag der MeggendorferBlätter
München , Perusastrasse 6, aufgegeben werden.

Wt Ausstichs».
Die Friedensverhandluugen.
TU. ^ erlitt , 23. Dezember. Der politische Referent

im auswärtigen Amt, Geheimer LegationSrat Nodolny
bat sich, wie der „Lokal-Anzeiger" hört, gestern Abend zu
den FriedenSverhandlungenvon Berlin nach Brefl-LitowSk
begeben.

Dir deutsche Smierpost in Bost! gestohlen.
TU. $ **#, 22. Dezember. Im Basler Sahnhof ist

die Kuricrpost, die für die deutsche Gesandschaft in Bern
bestimmt war, in einem unbewachten Augenblick auS einem
Bahnwagen abhanden gekommen. Die betreffenden Ge¬
genstände befanden sich versiegelt in einem Sack, von
der Täterschaft hat man noch keine Spur.

Wieder über 63 000 Tonnen
versenkt.

TU. Fr »li« 2z. Dez. (Amtlich) Im Mittelmrer
find 11 Dampfer und 5 Segler mit über 63 000 Brutto-
registertonnen durch unsereU-Boolr versenkt worden.
Unter den vernichteten Schiffen waren 3 sehr große
Dampfer, die im östlichen Mittelmeer aus Gelcitzügcn
herausgeschoffen wurden, ferner die bewaffneten englischen
Dampfer„Glan Maccerquodalc" (5121 t.) und „Son-
selS (3 7S6 t.)

Ein im östlichen Mittelmrer vernichteter Transporter
hatte Munition oder Explosivstoffe als Ladung, war aus
der gewaltigen Detonation, die auf den Treffer erfolgte,
geschloffen werden konnte.

An den erzielten Erfolgen hat Kapitänleutnant
K r a f f t besonderen Anteil.

Eines unsererU-Boote hat am 10. Dez. die Bahnan-
tage von Paulo (italienische Südwestküste) und zahlreicher
rollendes Material mit guten Erfolg beschossen Noch
nach einer Stunde konnte auf iS Seemeilen Entfernung
ein starker Brand beobachtet werden.

Der Chef des AdmiralstabS der Marine.
Deutsche Flieger über Düukirchm und

Calais.
TU. Amsterdam , 22. Dez. Havas meldet offiziös

uuS Paris : Am 1». Dezember haben deutsche Fliege,
am Tage Bomben auf Umgebung von Dünkirchen uni
EalaiS abgewoifen. Es wurden4 Peissnen' gelötet uni
10 verwundet.

Der Warenaustausch mit
Rußland.

TU. Wie«, 22. Dez. Nach dem „Neuen Wiener
Journal " teilte Minister Höfer im ErnährungSamt mit,
durch Zuschuß auS Rußland soll die Ernährung nach
Möglichkiit verbessert werden. Die Regierungen von Ber¬
lin und Wien und ebenso die kompetenten Stellen von Bu-
dapest beschäftigen sich bereits eingehend mit Borberet--
tungen von BersrachlungSmöglichkeit aus Rußlano. Ai'
Verkehrsweg käme insbesondere die Donau in B t̂ acht.
Da sie aber bereits zu vereisen beginnt, sei die Eutsen
düng im großen Stile vorläufig vor März nicht zu er¬
warten.

Ein amcrikanisch-japanifchts Geschwader
vor Wladiwostok.

TU. 22. Dezember. Nach der„Prawda" soll

ein amerikanisch-japanisches Geschwader vor einigen Tagen
in der Bucht Peter der Große angekommen sein und vor
Wladiwostok ankern.

Der heutige Tagesbericht.
WTB. Große « Hauptquartier . 22. Dez. 1317.

Westlicher KriegSsch auplatz.
Heeresgruppe des Grnrralfrldmarschalli Kronprinz.

Rupprecht vo» Bayern.
Bei Westrosebeekc sowie bei Queant und MoeuvreS

vorübergehend erhöhte Artillerietiiiigkeit.
3K kleinen Borfeldkämpfen wurden Gefangene ringe¬

bracht.
Heeresgruppe Drntscher Kropprinz.

In einzelnen Abschnitten längS der Mette , in der
Champagne und auf dem östlichen NaaSnfer lebte da«
Ar.illerie- und Minenfeuer in den Abendstunden auf.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Ein ElkundungSvorstoß nordöstlich von Cham führte zur

Gefangennahme einer größeren Anzahl Franzoseu.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Mazedonische Front.

Zrn Eernabogen zwischen Wardar und Doiran-Vee
und in der Struma-Ebene verstärkte fich zeitweilig daS
Artilleriefeuer.

Italienische Front.
Am Nachmittag griff der Italiener deu Mont» Aso-

löste und die westlich davon gelegenen Höhen vergeblich
an.

Am Abend erneut durchgeführte feindliche Angriffe
scheiterten.

Die Feuertätigkeit blieb zwischen Brenta und Piave
rege. _

Der erste tittmalquanierineUter:»
_ Cu de naor .n.__

Katffvl Kt»cha«g»« »1*d-
Sonntag , 93 . De, -mV« . , a _ .

6.45 Frühmesse, 8.45 Uhr hl . Messe; 10 Uhr Hochamt; 2 Uhr
Christenlehre und Adrentrandacht-

Anden Werktagen:
«' /. Uhr Frühmesse ; 7 Uhr Pfarrmesse, 8 Uhr hl - Messe.
Freitags abends 8 Uhr Kriegsandacht-
Montag nachmittag 4 Uhr Beichtstuhl.

Weihnachten SS. Dezember:
5 Uhr Metten , während der Wetten wird die hl. « ommunion
ausgeteilt . Nach den Metten hl . Messen. 8.45 hl . Mrffe . 10 Uhr
Hochamt . (Kollekte sür Marienhausen .) 2 Uhr Desper, 4 Uhr
Beichtstuhl . ' _ .

St . Stephanus . 86. Dezember.
6.45 Frühmesse, 8.45 Uhr hl . Messe, w Uhr Hochamt. (Et.
für die Sebastianusfahne ) 2 Uhr Wrihnachtsandocht 5 Uhr
Krippenandacht für Kinder, tägl.

„Rhtinzailtt Bttbchter":TtltsoiK
XXXXXXXXXXXXXXXttXXXX

|Bücher  I
K i

sind gute'Freunde, sie2
2 erquicken in frohen und ^
2 in >trüben Stunden.M Schenken Siererererererere
£ Reiches Lager.
8 AWMliiig PH.Llhott,

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXre 158,5 re

Wkihiwiht 1817ein

8
8

rcbö«er Ü«ed K

Es ist die beste und 8
begehrteste Festgabe. *

Tür 614$, fjolx, €ii«n
JClebt alles , schnell und fest

auf glatten und rauhen flächen
Klebstoff ist ganz farblos
Klebstoff ist geruchlos
Klebstoff schmiert nicht
Klebstoff schlägt nicht durch
Klebstoff klebt sofort
Klebstoff ist dünnflüssig

Offerten durch Jacob Heinrich,  Eltville,
Adolfstrasse 5.

Ziiilges mm
mit höherer Schulbildung und
Kenntnisse in Schreibmaschine und
Stenographie sucht Stelle aus
einem Büro - (5884

Näheres t. d. Exped d. Bl.

Briefmarken
Sammlung

zu »erkaufen. (5287
« Burg.

Rhetngauerstraße 3.

£$!*«**« stimmt Klavier,
MvlekMMr , « aivz.



WEIHNACHTEN
I Willkommene Geschenke für Damen

□OOOOOOOOOOOOOOOOC ^ OOOO OOOOCOOO

Seidene Blusen * Seidene Unterröcke « Morgenkleider
« Chiffon -Blusen « Seidene Kleider « Seidene Mäntel «

Schleierstoff -Blusen • Trickot - Jacken • Kostümröcke
in unübertroffener Auswahl und Preiswürdigkeit

Hochelegante Plüsch -Mäntel , Samt -Mäntel , Astrachan -Mäntel , JMantel «Kleider und Winter-
Mäntel aus farbigen , weichen Stoffen . Schw rze Mäntel für Frauen . Kinder - Mäntel , Jacken¬
kleider in Seide , Samt und feinen Wollstoffen , einfache und hochelegante Stücke , darunter
—- -—  — — - — viele vornehme Modelle , mit und ohne Pelzbesatz . ... . —

LZ- WAREN

ü

jj

Erstklassige , tadellose Ausiihrung . Vorteilhafte Pieise.
Schulterkragen u . Tierformen mit dazu passenden Muffen in

Alaska - 4uehs , Shiinkt ^ lMp ns » um , Edel - Mar der 81 ein-
Marder ^ Merz , 4tlis, #rA , Silber fuchs gef . farbige

Wüchse aller Art * Alaska - Wuchs Tier farm
44 k . 34 .~ 43 .— 78 . - 84 . -

Hanin schwarz , weiss , ff rau u . braun , Er affen u . Tier „
formen . Wliisch - btarnitureu für Damen u . Einder fßk'

48 .- 48 - 23 .- 48.
t 9etz - Mäntel , 4 *elztffefütterte Mäntel.

Einzelne Felle zum Selbstan fertigen in grosser Auswahl

GESGHW.
Inh. : Beckhardt& Levy

6282]

ALSBERG
Sonntag, den 23. Dezember ton II—5 Ohr olfen.

MAINZ
3-5 Ludwigstr. 3-5

Stint. VMkassc
Biebrich.

Teriuprtclw

Nr 50

»ledrlcb.

PonsctKCKkonto

TranKTurta. M.

Nr. 3W3

mü «»elsicher

ZiuSsnß di» 4'/«

Häßliche Verzinsung

Kaffenlvkal:

Biebrid » üiaiha-'sjlraßk5".

Koffmstuodn, von 0 —21/* Uhr.

[5286

m

Kalender*

Wohltütigkeits - Weranffallung
zum Besten der Kri «g»fürssr,ie der Stadt Eltviße.

Am 2 . WeihuachtSfeierta ^ ,
abends 6 Uhr,

finbet im arofrn Saaled?s „Hotel Reifenboch"
(int Theateateraufführung flau.

„Wri | ll4tilfllii
I »?pelgi»ger"

Lustiges Weihnachtsstück für Jung und Alt
in 3 Aufzügen von E. Weltmeister . fx

mit Tanzemlagen von I . W. , Oldenburg.
Aalletmeistcr.

Preis der Plätze .- 1. Platz 3 Jt,  2 . Platz tJL,  3 . Platz 1 JL
Auf dem 1. und 2 . Platz zahlen Kinder die Halite.

Ter Bortzerkauf der Karten für den I . und 2 . Platz findet
von DttUinstag ab in der Papierhandlnnq van A Noegk statt.

Die OdRKit« erneu gebeten, ohne hüte errcheinen r«
«ollen.

_ _ [5280

Blocks yJUv

? räul ein,
welcher 7 Monate dir Handel »»
schule besucht hat . perfekt ln
Stenographie und Schreibma¬
schine, sucht zun. 1. Januar 1018
Anfangsstellung [5288

Off. um . I . G an d. Verlag
ds. Bl.

Einzelne [5272h

Auskünfte
ohne Entnahme oon Anfrage»
heften. Umpfangr ' iche

L««»klberilhte
Auskunftstelle des

Kartei » de» 4l «»lm«ste1»n
Bürgel . Bingen a.  Ah

Schlotzbergstr. 9lr . 27. F . 203

in vkrslhicdkiikil Glößin zu halrn in dcr
Papikrhlludliinst von

Altviu Voe ^,.

Zum 1. Fedruur ober Mälz
3- bis 4 Zimmerwohnuna

zu mielku, evtl.
Einfamilienhaus

zu kaufen gesucht. [Bm
Kelbftratze 16.

Gebrauchte », »« eischläfrig, ».
gut eihalkene«

Bett
zu kaufen gesucht. [5285

Näh . im Barl . d. Blattes.

Evg. Äirttienstknieinsc
de« oberen Rheingaues.

Sonntag den rs . Dezember.
4 Advent.

10 Uhr »orm. Gottesdienst i . d.
Pfarrkirche zu Erbach.

11 Uhr Lhristealrhre der Knab.
4 Uhr nachm. Weihnachtsfeier
der Sonntagsschule und Be¬
scherung des Fraurnvereins i.
der Chrlfluskapelle zu Eltville-
Dienstag , SS . Dezember.

1. Weihnachten
t« Uhr vorm. Dolle,dienst i. d.

Pfarrkirche zu Erbach.
11 Uhr vorm. Beichte und hi.

Abendmahl.
4 Uhr nachm. Gottesdienst in
d. Hellondskaprlle zu Riede .<
walluf.

5 Uhr nachm. Beichte unv hl.
Abendmahl.
Mittwoch , 28 . Dezember

2 . Weihnachten.
t0 Uhr vorm. Gottesdienst i. d.

Pfarrkirche zu Erbach.
4 Uhr nachm. Welhnachtsbe-

fcherung der Sonntogsfchnle
ln der Heilandskirche zu Nie¬
derwalluf.
Aa Weihnächte» ist die
Grbncherkirche gehetzt!
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